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LUXEMBURG - Stressfrei und
ohne verschwitztes Hemd oder
Bluse mit dem Fahrrad zur Ar-
beit? Möglich macht es eine Ent-
wicklung in der Fahrradindus-
trie, die ihre Anfänge in den
neunziger Jahren nahm. „Pede-
lec“ heißt das Zauberwort. Pede-
lec steht für Pedal Electric Cycle
und ist im Grunde nichts anderes
als ein normales Fahrrad mit
Trethilfe durch einen Elektro-
Motor.

Der Gedanke, dass Elektrorä-
der nur etwas für ältere und kör-
perlich schwache Menschen

sind, verfliegt schnell, wenn man
selbst auf dem Fahrrad einige
Runden dreht. Pedelec fahren
macht einfach nur Spaß.

Nur wenige Kilo leichte Lithi-
um-Ionen-Akkus sorgen für eine
ausreichende Reichweite: Bei
Geschwindigkeiten von 20 km/h
reicht eine 2,3 kg schwere Batte-
rie für eine Strecke von 30 bis 50
km. Neben der Geschwindigkeit
ist auch die Topographie der ge-
fahrenen Strecke ausschlagge-
bend für die Reichweite der Ak-
kus. Je hügeliger das Terrain, des-
to höher ist der Energiever-
brauch.

Die verbrauchte Energiemenge
ist sehr klein im Vergleich zu ei-
nem Auto oder Moped. Ein Auto
verbraucht bei 8 Liter/100 km et-
wa 100 Kilowattstunden Energie,
ein Moped bei 3 Liter/100 km et-
wa 35 Kilowattstunden.

Ein Pedelec verbraucht für 100
km etwa eine Kilowattstunde
Energie, d.h. etwa ein bis zwei

Prozent der Energie, die das Auto
verbraucht. Eine Fahrt von 100
Kilometern kostet etwa 4 bis 14
Cent. Nach europäischem Recht
darf der Elektromotor eines Pe-
delecs maximal 250 Watt leisten
und muss bei einer Geschwindig-
keit von 25 km/h abschalten.
Zweiräder, die diese Werte über-
schreiten, werden als EBike oder
E-Scooter bezeichnet und müs-
sen bei der „Société nationale de
contrôle technique“ angemeldet
werden.

Dürfen
auf den Fahrradweg

Des Weiteren gilt, im Gegensatz
zu den Pedelecs, bei den E-Bikes
und E-Scootern Helmpflicht so-
wie eine Haftpflichtversicherung.
Auch das Befahren der Fahrrad-
wege mit solchen „Leichtmotor-
rädern“ ist verboten.

Pedelecs hingegen dürfen Fahr-
radwege ohne Weiteres benut-
zen. Die Elektrofahrräder bieten
für den individuellen Nahver-
kehr ganz neue Perspektiven.
Der klassische 5- Kilometer-Akti-
onsradius, den Verkehrsplaner
dem Fahrrad zurechnen, lässt
sich damit locker mehr als ver-
doppeln. Trotzdem bleibt der ge-
sundheitlich wichtige Trainings-
effekt erhalten.

Denn ohne Pedalieren unter-
stützt der Motor nicht. Nimmt
man zum Beispiel die Stadt Lu-
xemburg als Zielort, wäre der Ar-
beitsweg mit dem Pedelec von
Capellen, Bettemburg, Lorent-
zweiler oder Niederanven aus
kein Problem. Eine Flucht aus
dem tagtäglichen luxemburgi-
schen Verkehrschaos bieten die
Pedelecs allemal.

Aufpassen soll man allerdings
auf Billigimporte, d.h. No-Name-
Marken, bei welchen Akku-De-
fekte und schlechte Verarbeitung

schon vorprogrammiert sind. Da
Pedelecs mit leistungsstarken
Motoren, ausgeklügelten Steue-
rungen und leichten Akkus aus-
gestattet sind, kosten sie weit
mehr als ein gewöhnliches Rad.
Gute Pedelecs findet man ab ei-
nem Preis von 1.300 Euro. Quali-
tativ hervorragende Modelle trifft
man jedoch eher in den Preis-
klassen von 2.000 bis 3.000 Euro
an. Der Luxemburger Markt an
Pedelecs ist bisweilen noch eher
bescheiden, und trotzdem: jeder
kann finden, was er braucht.

Neu bei OekoTopten.lu: die Pedelecs – Fahrräder mit elektrischem Hilfsmotor

Radfahren mit Rückenwind
Der Erfolg der Fahrrad-Ver-
leihsysteme in Luxemburg-
Stadt und Esch zeigt, dass das
Fahrrad als alltägliches Trans-
portmittel immer mehr an
Fahrt gewinnt. Elektrofahr-
räder könnten in den kommen-
den Jahren dem Zweirad
zusätzlich zum Durchbruch
verhelfen.

INFOBOX 
Die Webseite
www.oekotopten.lu bietet
ab sofort eine ausführliche
Liste mit Pedelecs, welche
im Luxemburger Handel zu
finden sind.

LUXEMBURG - Um eine neue
Adresse für Kaffeegenießer und
Liebhaber von etwas Besonde-
rem, unter der Leitung einheimi-
scher Kaffeeexperten, handelt es
sich in den neu eingerichteten
Räumlichkeiten von „S’PRESSO
Tools for the Barista“ in der ave-
nue de la Liberté, 11, in Luxem-
burg.

Eine große Auswahl verschie-
dener Siebträger wie z.B. von

Francis Francis und JURA, sowie
JURA Vollautomaten, Tramper
Espressostampfer, neben Zu-
behör wie Milchkännchen, Kaf-
feelöffeln und edlen Espressotas-
sen von Alessi und Illy, Kaffee-
mühlen von „Mahlkönig“ und –
natürlich – den besten Kaffeesor-
ten von z.B. Illy in praktischen
Dosen, kommen hier nicht zu
kurz.

Auch an exklusive Teesorten
wie „Betjeman and Barton“
(französische Teehändler seit
1919), die der Teeliebhaber aus
führenden Hotels in Luxemburg
und weltweit bestens kennt, wur-
de gedacht.

Eine eigene Kundendienst-
werkstatt ist dem Geschäft ange-
gliedert, welches auf Anfrage
auch Kaffee- bzw. Espresso-Se-
minare anbietet.

d.dura

„S’PRESSO Tools for the Barista“
Etwas Neues mit besonderem Flair

INFOBOX 
S’PRESSO,
der neue Laden mit Pfiff,
ist dienstags bis samstags
von 10.00 bis 18.00 Uhr zum
Besuch und Probieren
geöffnet.
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Beste Kaffeesorten und edle Teesorten sind im Angebot

DÜDELINGEN - Allein beim Na-
men Monceau gerät man ins
Schwärmen. Für manchen
Zeitgenossen ist es der im chine-
sisch-englischen Stil Ende des
18. Jahrhunderts im Pariser 8e an-
gelegte „Parc Monceau“, bei an-
deren werden Erinnerungen an
Monets Gemälde wach oder ganz
einfach an ein herrliches und
nostalgisches Viertel der Lichter-
stadt.

Der Brückenschlag zu „Mon-
ceau Fleurs“ ist ein logischer. Die
Firma, gegründet 1965, hat mit
ihren aktuellen rund 150 Ver-
kaufsstellen (die meisten in
Frankreich) kräftig expandiert
und Geschäfte in Belgien, Portu-
gal, Großbritannien, Spanien,
Französisch-Guyana, Guade-
loupe und Japan eröffnet.

In Luxemburg war sie bereits in
der Hollericher Straße in der
Hauptstadt und in der J.-P.-Mi-
chels-Straße in Esch/Alzette

etabliert, seit Freitag, dem 29.
Mai, nun auch in Düdelingen. An
Nummer 23 der „Niddeschgaass“
(av. G.-D. Charlotte) befindet
sich die Filiale, wo auf den Rui-
nen des früheren „Monopols
Eck“ jetzt ein modernes Gebäude
hochgezogen wurde, in dem im
Untergeschoss drei Geschäfte ih-
ren Platz finden werden.

35 Millionen
Schnittblumen

„Monceau Fleurs“ ist eine soge-
nannte Franchise-Firma, tätig im
Konzessionsverkauf. Die Düde-
linger Filiale wird geleitet von
Alexis Berger, ebenfalls Ge-
schäftsführer in Esch/Alzette.

Laut eigenen Angaben werden
in jeder Geschäftsstelle pro Tag
zwischen 100 und 1.500 Kunden
bedient. 35 Millionen Schnittblu-

men werden jährlich verkauft, 80
Prozent des Angebots werden
noch am gleichen Tag an den
Kunden gebracht und nach den-
selben Angaben verbuchte man
im Jahr 2006 einen Umsatz von
2.511 Millionen Euro.

In Düdelingen sind jetzt vier
Verkäufer unter Vertrag, was im
Großherzogtum eine Gesamtbe-
legschaft von 13 Angestellten be-
deutet.

Spezialisiert ist die Firma vor
allem auf Schnittblumen und
Zimmerpflanzen, bemerkens-
wert ist die Fülle an verschiede-
nen Blumen im exotischen Ange-
bot.

Seinen Blumenstrauß zusam-
menstellen kann man sich auch
über Internet. Das Haus gehört
zum internationalen Netzwerk
„Fleurop Interflora“, das die per-
sönliche Versendung von Blu-
men in ale Teile der Welt ermög-
licht. FH

„Monceau Fleurs“ jetzt auch in Düdelingen

Ein Hauch von Paris und der Duft der großen weiten Welt

F
o

to
: A

la
in

 R
is

ch
ar

d

Das Team von Monceau Fleurs
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Ein Exemplar des Tageblatt kostet Sie weniger
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(Die 2 ersten Wochen sind gratis)

Einfach bestellen per FAX: 54 17 61 oder
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Mit Ihren Worten haben Sie
wieder einmal den Nagel auf
den Kopf getroffen. Das bringt
Ihnen nicht nur die unerwarte-
te Würdigung der ganzen Sa-
che, sondern auch endlich das
Ergebnis, auf das Sie schon
länger hingearbeitet hatten.
Jetzt dürfen Sie sich für eine
kurze Zeit zurücklehnen und
den Erfolg genießen. Anschlie-
ßend heißt es dann aber wie-
der, in die Hände zu spucken
und weiter zu arbeiten.

Es hat absolut keinen Sinn, die
Probleme in die Öffentlichkeit
zu tragen, denn damit werden
Sie auch nicht beseitigt. Sie ha-
ben es auch nicht nötig, sich in
eine solche Situation zu bege-
ben, denn es gibt auch noch
andere Mittel und Wege für ei-
ne gute Lösung. Ihr bisheriger
Konkurrent will Ihnen die Hand
zur Versöhnung reichen. Über-
legen Sie genau, ob Sie dieses
Angebot so einfach annehmen
möchten.

Anstatt ein Problem nur zur
Kenntnis zu nehmen, sollten
Sie sofort auch eine Lösung
dafür anbieten. Man wird Sie
für Ihren Mut bewundern, aber
auch dankbar für Ihre Großzü-
gigkeit sein. Für sich selbst soll-
ten Sie einen anderen Weg su-
chen, denn nur irgendetwas
nachzueifern, wäre für Sie per-
sönlich indiskutabel. Sie haben
ein Versprechen auf die leichte
Schulter genommen, jetzt
kommt die Quittung!

Kleinere Unstimmigkeiten, die
Sie sonst aus der Bahn gewor-
fen haben, können Sie nun mit
dem nötigen Selbstbewusst-
sein allein bereinigen. Bleiben
Sie bei dieser Strategie, die Ih-
nen bestimmt noch schöne
Momente bescheren wird. Sie
fühlen sich innerlich aufge-
kratzt und möchten diese gute
Stimmung gerne auf Ihr Um-
feld übertragen. Doch nicht je-
der ist zu diesem Spiel fähig
und auch bereit.

Einige berufliche Dinge sind ins
Hintertreffen geraten und
müssen nun aufgeholt werden.
Auch wenn Ihnen der Stress im
Nacken sitzt, sollten Sie trotz-
dem versuchen, sehr konzen-
triert zu arbeiten. So können
Sie die Fehler vermeiden, die
sonst wieder kostbare Zeit
kosten würden. Machen Sie
sich einen Plan, der dann auch
konsequent einzuhalten ist.
Dann wird Ihnen das Unmögli-
che gelingen. Nur Mut!

Kümmern Sie sich verstärkt um
Ihr körperliches Wohlbefinden,
denn zu oft standen Ihre beruf-
lichen Aufgaben im Vorder-
grund. Jede weitere Vernach-
lässigung würde dann auch die
Signale verstärken, auf die Sie
besser jetzt hören sollten.
Noch lässt sich mit wenigen
Mitteln ein guter Ausgleich
schaffen. Nutzen Sie die Stun-
den am Abend und gönnen Sie
sich eine besondere Abwechs-
lung. Das könnte helfen!

Egal, wie Ihr Terminkalender
heute auch aussieht, gewisse
Rituale sollten Ihnen heilig blei-
ben. Sie beschädigen sonst das
gute Fundament, dass Sie sich
aufgebaut haben. Stellen Sie in
der jetzigen Situation keine
komplizierten Überlegungen
an, denn auch das Schicksal
wird seine Hand im Spiel ha-
ben. Sie können also nur ab-
warten und zuschauen, wie
sich alles weiterentwickeln
wird. Nur Mut!

Nur eine gewisse Gradlinigkeit
kann Sie jetzt zum ersehnten
Ziel führen. Ihr Wunsch war
ganz einfach und klar formu-
liert, doch tun sich jetzt einige
Schwierigkeiten auf. Bevor Sie
sich aber auf längere Diskus-
sionen einlassen, sollten Sie nur
das tun, was Sie persönlich für
richtig halten. Ihr Instinkt wird
Sie dahin führen, wohin Sie
möchten, auch wenn es viel-
leicht mit einem kleinen Um-
weg verbunden ist.

Sie sollten mit Ihrem Vorhaben
nicht in die Ferne schweifen,
denn Ihr berufliches Glück
könnte auch direkt vor Ihrer
Nase entstehen. Die Antwor-
ten liegen bereit, Sie haben nur
noch nicht die richtigen Fragen
gestellt. Zu viele Ausreden
könnten den Erfolg schmälern,
deshalb sollten Sie ganz be-
wusst auf die einzelnen Dinge
zugehen. Sie haben es also
selbst in der Hand, wie gut alles
ablaufen wird. Nur zu!

Auch wenn einige Dinge noch
auf der Kippe stehen, sollten
Sie nicht den Optimismus ver-
lieren, der Sie bisher auch im-
mer treu begleitet hat. Aller-
dings sollten Sie dabei immer
gewisse Grenzen einhalten, die
von Ihnen verlangt werden. In
einer gewissen Art von Trubel
fühlen Sie sich wohl, wollen da-
bei aber immer den Überblick
behalten. Diese Vorstellung
wird sich leider nicht immer er-
füllen lassen. Abwarten!

Sie bekommen die notwendige
Aufmerksamkeit, möchten
aber doch noch mehr im Mittel-
punkt stehen. Sie sollten in die-
ser Situation aber Wunsch und
Wirklichkeit auseinander hal-
ten, auch um sich nicht zu ver-
zetteln. Das Luftschloss, das
Sie sich aufgebaut haben,
könnte schon sehr schnell
durch einen kleinen Fehler ein-
stürzen. Achten Sie also sehr
genau auf Ihre einzelnen Hand-
lungen. Das wird helfen!

Sie haben heute die Wahl: Ent-
weder machen Sie gute Miene
zu diesem Spiel oder ziehen
sich völlig in Ihren eigenen Be-
reich zurück. Es würde auch
nicht viel nützen, wenn Sie eine
gewisse Schärfe zeigen und
weiter versuchen, Ihre eigenen
Entschlüsse durchzusetzen.
Schauen Sie doch einfach
nochmals genauer hin, dann
erkennen Sie, dass hinter den
Wolken auch bald wieder die
Sonne scheint. Nur zu!
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